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Deutſchland.
Berlin d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Landſchafts Direktor a. D. v. Bennekendorff, genannt v.
Hindenburg, auf Neudeck, im Kreiſe Roſenberg, den Stern zum
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen, und den evangeli
ſchen Pfarrer Heintz zu Neuſtadt Eberswalde zum Prediger bei Al
lerhöchſt Jhrer Geſandtſchaft in Rom zu ernennen.

Erſte Kammer In der vorgeſtrigen Sitzung wurde noch der Bericht
der AgrarCommiſſion über die Denkſchrift der Staates Regierung vom 31 März,
die Ausführung des Geſetzes vom 13. Juni 1851 wegen Unterhaltung, Verpflegung
und Erziehung der Oberſchleſiſchen Typhus Waiſen im Jahre 1852 betreffend, ver
handelt. Die Kammer erklärte ſich nach dem Commiſſtons Antrag mit den getrof
fenen Einrichtungen und der Durchführung einverſtanden und ſprach die Erwar
tung aus daß die vorbehaltene vollſtändige Rechnuhgslegung im nächſtjährigen Be
xicht werde erwöglicht werden. Den letzten Gegenſtand der TagesOrdnung bil
det der Bericht der Gewerbe Commiſſion über eine Petition von 97 hieſigen Hand

werksmeiſtern über die Unzulänglichkeit und Unzweckmäfigkeit der Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1848. und der Verordnung vom 9. Februar 1849. Die Commiſ
ſion hat zwar einſtimmig anerkannt, daß mehrere von der Petition angeführte Be
ſchwerde Punkte (z. B. die Zuſammenſetzung und Orgsniſotion der Gewerberäthe,
die Theilnahme der Geſellen an den Prüfungs Commiſfionen für die Handwerks
meiſter) allerdings Mißſtände und deren baldige Abſtellung wünſchenswerth ſei
ſchlägt jedoch mit Bezug auf die Circular Verfügung des Miniſters für Handel
und Gewerbe vom 15. März blos vor „die Petition dem Miniſterium zur et
waigen Benuütung bei den in Verfolg jener Circular- Verfügung zu treffenden
Maßnahmen zu überweiſen.““ Ein Verbeſſerungs Antrag des Abgeordneten Frhrn.
Seufft v. Pilſach verlangt Streichung des etwaigen und will die Petition
dem Miniſterium empfohlen wiſſen. Der Äntragſteller erörtert in energiſcher
Rede den Anſpruch der Handwerker, die in ihrem Betrieb ohnehin jetzt ſehr viel
zu leiden hätten, auf eine ſolche Empfehlung. Der Regierungs Commiſſar und der

Halle, Sonntag den 24. April 1853.

Abg. Krausnick empfeblen den CommiſſtonsAntrag, der auch angenommen wird.
Schluß der Sitzung 3 Uhr, nächſte Sonnabend 10 Uhr.

Unſere frühere Mittheilung, daß die Kammern ſchon am 7. k.
Mts. oder doch an einem nächſten Tage, beſtimmt aber vor dem
Pfingſtfeſte geſchloſſen werden dürften beſtätigt ſich jetzt vollkommen.
Dagegen iſt nur noch geringe Hoffnung vorhanden daß die Gemein
de Ordnung für die Städte der ſechs öſtlichen Provinzen und die Ord
nungen für Rheinland und Weſtphalen durch die gegenwärtigen Kam
mern zu Stande gebracht werden. (N. Pr. 3.)

Da bei der nächſten General (Zoll) Conferenz die Tarif Ver
anderen das vornehmlichſte Berathungs Material bilden werden,
hat die Regierung Gutachten der Central- Behörden (des Landes Oe
konomie Collegiums zc.) eingefordert. Wie der Schleſ. Ztg. hierüber
gemeldet wird hat das Kgl. LandesOekonomieCollegium einen Be
richt an das Miniſterium beſchloſſen, das Erſuchen enthaltend: die
von dem Congreß der Vertreter ſämmtlicher landwirthſchaftlicher
Hauptvereine aller Preußiſchen Provinzen mit dem Königl. Landes
HekonomieCollegium im Mai 1850 gefaßten Beſchlüſſe als den offi
ziellen Ausdruck der Meinung des LandesOekonomieCollegiums, ſo
wie der landwirthſchaftlichen Hauptvereine zu erachten und in Berück
ſichtigung zu nehmen.

Die ſchon früher beabſichtigte Vergnügungsſteuer iſt noch nicht
aufgegeben ſondern hat bisher nur den nothwendigen Vorberathun
gen und ſtatiſtiſchen Ermittelungen unterlegen. Wenn die „„V. 3.“
richtig unterrichtet iſt, ſo würden Qualität und Quantität des Ver
gnügens ebenfalls in Betracht kommen.

,gegggnccacccecor—e———, mLiterariſcher CTagesbericht.

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

Nächſt den Verhandlungen über das Gemeindegeſetz iſt die Reguli
rung der Grundſteuer eine Angelegenheit von unbeſtreitbarer Wichtigkeit
und von dem allgemeinſten Jntereſſe. Sowohl die Staatsregierung als
die Kammer hat dies anerkannt und beide haben ſich der Sache mit einer
Gründlichkeit unterzogen, wie ſie in ſo bedeutenden Fällen ganz am Orte
iſt. Zuerſt trat die Regierung mit ihrem Geſchütz vom ſchwerſten Ka
liber hervor indem ſie ihre Geſetzesvorlagen mit Motiven begleitete, die
einen Quartband von 40 Druckbogen füllen. Einem ſolchen Beiſpiele
folgte die Kammer deren Kommiſſion einen Bericht in zwei Theilen
von 27 Druckbogen lieferte, Dieſes von dem Abgeordneten von Pia
o w geſchriebene Expoſé erregte insbeſondere die Bewunderung eines
frühern hohen preußiſchen Staatsbeamten des jetzigen Abgeordneten Gra
fen Renard in dem Maße daß er äußerte: Unſer Herr Referent
deſſen ſtaatswirthſchaftliches Talent und Wiſſen von Niemandem in
Zweifel geſtellt wird hat ein koloſſales Opus geliefert, er hat uns mit
einem grünen und gelben Buche beſchenkt. Ich glaube, ich habe in mei
nem ganzen Leben nicht ſo viel geſchrieben.“ Mit dieſem offenen Ge
ſtändniß des Abgeordneten für Groß Strehlitz hat es gewiß ſeine Rich
tigkeit. Aber ungeachtet des eigenthümlichen Seitenblickes eines Mannes
aus der alten Schule, liegt doch in dem Seitenhiebe auf die Gründlich
keit und Vollſtändigkeit in der Darſtellung der Sachlage wirklich etwas,
man möchte ſagen Verzeihliches, inſofern die gründliche Vorführung aller
bei der Grundſteuerfrage weſentlichen Thatſachen und die wirklich rück
ſichtsloſe Enthüllung der Wahrheit und des Rechts alle frühern Unklar
heiten und Phraſen mit Einem Male zu nichte macht. Damit iſt noch
der äußerſt verdrießliche Umſtand verbunden der ein alt konſervatives
Herz von ariſtokratiſchem Schrot und Korn zur Verzweiflung bringen
kann, daß die Regierung und nach deren Voctbild die Kammerkommiſſion

im vollen Verzicht auf allen Schmuck geblümter Rededrapperien nur mit
trocknen Geſetzen mit Feinfältigen““ Zahlengrößen hervortreten und mit
dieſem macedoniſchen Phalanx mathematiſcher und logiſcher Schärfe ge
radezu auf den Kernpunkt der Frage losgehen. Und wo die Motive der
Regierung oder die Berichte der Kommiſſion irgend eine Seite in dem
Bollwerk der Beweismittel nicht gehörig mit den Stacheln und Fußan
geln der Rechts und Finanzargumente ausgeſtattet haben oder wo ein
Zug in dem Gemälde nicht deutlich und in der charakteriſtiſchen Farbe
ausgezeichnet. iſt da hat ſich die ganze Kammer die Mühe nicht ver
drießen laſſen in verſchiedenem Sinne zu korrigiren und retouchiren,
und dazu beizutragen, daß das an ſich ſchon „„koloſſale Opus““ abermals
durch 19 enggedruckte achtſeitige Foliobogen vermehrt wurde. Auf dieſe
Weiſe iſt ein Schriftwerk entſtanden, welches nahe 90 Bogen ſtark das
für die Beurtheilung dieſer Finanzfrage wichtige Material im Volke in
Umlauf bringt und zunächſt den unwiderleglichen Beweis liefert, daß
es in der ganzen civiliſirten Welt der Gegenwart vielleicht keinen
zweiten Staat giebt, wo die Mannigfaltigkeit der grundſteuerlichen
Syſteme und die Verſchiedenartigkeit der Maßſtäbe nach welchen die
ſteuerpflichtigen Güter getroffen werden größer wäre, als beides nach
den Eingeſtändniſſen der Regierung in Preußen iſt. Wir haben nämlich
im preußiſchen Staate nicht weniger als 121 verſchiedene, ihrem großen
Theil. und Weſen nach mit einander abſolut unvereinbare Steuerſyſteme
und Titel, von denen einige, wie die ſogenannte Urbeede, bis in die dun
kelſten Perioden der Finanzgeſchichte und in die Anfänge der aus der
roheſten. Naturalwirthſchaft ſich langſam loswindenden Geldwirthſchaft
zurückweichen, während andere gar nicht erkennen laſſen worin ihre
Veranlaſſung, ihre Bedeutung und ihr Zweck eigentlich gelegen ſei, oder
wenn darüber theilweiſe oder im Ganzen kein Zweifel aufkommen kann,
doch in ihrer ganzen Natur mit den erſten Elementen der Finanzgerech
tigkeit im unmittelbaren Widerſpruch ſtehen und ſomit gleichſam eine
Wolke um den preußiſchen Stern „Suum euicque bilden. Dies iſt
z. B. der Fall bei der Trank und Blierſteuer, bei der Mühlenkontribu
tion den Zuchthausbeiträgen, den Fabrikenkonzeſſionsgeldern u. ſ. w.,
überhaupt bei allen jenen ſpäter mißbräuchlich als Grundſteuer behan



Dem Vernehmen nach
oder Anfang Mai den beabſichtigten Segen uch in Wien machen.
Die Königin dürſte, während der König nach Wien
wandten Dresdener Hofe einen Beſuch abſtatten.
Baiern dürfte nach hier vorliegenden Nachrichten am 5. Mai in
eintreffen.

Der König hat die ſeit längerer Zeit vacanten oberſten Hoff
chargen wieder verliehen, ſo daß dieſelben nun in folgender Weiſe
vertheilt ſind: die höchſte der oberſten Hofchargen iſt die des Ober
kammerherrn (wegen des ErzkämmererAmkes des Kurfürſten und
Markgrafen von Brandenburg im weiland heill Römiſchen Reiche);
ſie bekleidet gegenwärtig Graf Anton zu Stolberg-Wernigero
de, Miniſter des hohen Königlichen Hauſes, General Lieutenant u.
ſ. w. Die zweite der oberſten Hofchargen iſt die des Ober Mar
ſchall s; ſie bekleidet gegenwärtig Baron von Werther, Staats
miniſter und Kgl. Kammerherr. Die Oberſt-MundSchenken
Würde iſt nun dem bisherigen Ober Schenken, Herrn v. Arnim
auf Neudorf, Königl. Kammerherrn, verliehen worden zum Ober
Truchſeß aber wurde der bisherige General Jntendant der Hofmu
ſik, Graf v. Redern, Wirkl. Geh. Rath und Königl. Kammerherr,
ernannt. Die oberſte Hofcharge eines Oberſt-Gewandmeiſters
(grand maſtre de la garderobe) iſt dem Königl. Wirkl. Geh. Rath
Grafen von Arnim auf Blumberg, welcher bisher die Ober Hof
charge des OberSchloßhauptmanns bekleidete, verliehen worden. Zu
gleicher Zeit hat der bisherige Vice Ober Ceremonienmeiſter, Ce
remonienmeiſter des Schwarzen AdlerOrdens und Königl. Kammer
herr Baron von Stillfried-Rattonitz die Ober Hofcharge des
Ober Ceremonienmeiſters erhalten.

Der mit den Functionen des Staatsanwalts beim hieſigen Stadt
gericht commiſſariſch betraute Stadtgerichts Rath Nörner- iſt mit
mehreren Polizei Beamten in dieſen Tagen nach London abgegan
gen unzweifelhaft wohl wegen der daſelbſt bewirkten Ermittelun

gen. eng (V. Pr. 3.)Der bekannte frühere demokratiſche Abgeordnete J. Behrends
verläßt Berlin in der nächſten Zeit und wandert nach Adelaide aus.

8 dem ver
er König von

Wien

delten Abgaben, welche nach der Einführung der einheitlichen Finanzge
ſetzgebung den innern Konſumtions und Gewerbsſteuern, ſowie den all
gemeinen Landeszöllen gegenüber hätten aufgehoben werden müſſen, den
noch aber als ſogenannte Grundabgaben und beinahe als die ſchlagend

ſten Beweiſe der ältern dynaſtiſchen Territorialzerriſſenheit und des ältern
dynaſtiſchen Finanzbeliebens bis in unſere Tage fortexiſtiren.

Die Provinz Sachſen kann als Beiſpiel und als Beleg dazu die
nen, wie die ältern, bis zu dieſer Stunde erhaltenen Finanzſpekulationen
nur und allein in Bezug auf die Grundſteuer beſchaffen waren und lei
der noch in Uebung ſind. Die Provinz iſt nämlich aus einer beträcht
lichen Zahl ſolcher Landestheile zuſammengeſetzt die in der frühern Zeit
kleine Fürſtengebiete ausmachten. Die welklichen und geiſtlichen Herren
ſolcher Gebiete ordneten oft nach ihrem in der Regel ſchrankenloſen
Bedürfniß und daher nach ihrem möglichſt ungebundenen Belieben, zu
mal ſeit der Befeſtigung der unſeligen Maſſe von Landeshoheiten, Steuern
und Abgaben an ohne doch dagegen jenen Befugniſſen und Beſitzungen
zu entſagen auf welche die Fürſten zur Zeit der Natural Wirthſchaft
gewieſen waren. Für einen Theil des Provinzialgebietes hat nun zwar
die weſtphäliſche Fremdherrſchaft durch ein für den Grundbeſitz im gro
ßen Ganzen betrachtet ſehr erſprießlichen Machtſpruch reine Bahn ge
macht aber in allen übrigen dem Königreich Weſtphalen nicht einverleibt
geweſenen Landestheilen hat man unterlaſſen die größten Unzuträglich
keiten in der Grundſteuer nicht zu berühren. So iſt es gekommen, daß
wir in der Provinz Sachſen in der beſtehenden Grundſteuer oder in den
Leiſtungen, die dafür angeſehen werden eine bunte Muſterkarte beſitzen
deren durcheinander gezogene Grenzen und Farben uns ein Bild von
der alten Zertheiltheit des ganzen Gebietes und ein Miniaturgemälde
von der allgemeinen deutſchen Buntſchäckigkeit vor Augen ſtellen. Die
folgende gedrängte Zuſammenſtellung gewährt einen Ueberblick über die
verſchiedenen grundſteuerlichen Syſteme und deren Un tertheile, welche in
der Provinz Sachſen bis heute beſtehen. Wir haben nämlich

die Kürmärkiſche Verfaſſung, und danach a) Kontributions und
Kavallerkegeld, Hufen und Giebelſchoß, Quittungsgeld, d) Grund
ſteuer von Häuslern, e) Lehnpferdegelder.

2) Magdeburgiſche Steuerverfaſſung, und zwar a) Kontribution,
Lehnpferdegelder, Hufen und Giebelſchöß, a) Juſtizſalariengelder.

3) Sächſiſche Steuerverfaſſung, mit a) Schockſteuer und Kaväallerke
gelder, b) Quatember, Ackiſegrundſteuer, d) Straßenbaudienſtſurro
gatgelder/ o) Städtiſcher Servis, Lehnpferde und Donativgelder,
Ritterdienſtgelder, Kontributionsgelder, Portions und Rationsgel
der k) Grundſteueraverſum, Quartſteuer.

4) Alt Querfurter Steuerverfaſſung mit a) ordinäre und extraor
dinäre Steuer b) Portions und Rationsgelder Ritterſchaftlicher
Kanon, Landſchaftliches Donativ.

Die unter Nr. 3 und 4 aufgeführten Syſteme gelten im Regie
rungsbezirk Merſeburg.

5) Hennebergiſche Steuer, a) Grundſteuer, b) Fabrikenkonzeſſionsgeld
6) Steuerverfaſſung von WalterNienburg, a) Reichs und Kreis

ſteuer b) Donativgelder.
7) Weſtphäliſches Steuerſyſtem, Grundſteuer (auch in einem Theile

des Merſeb. Bezirks).
8) Erfurtſche Steuerverfaſſung, a) Realgeſchoß, b) Abſchoß

Steuer von aufgehobenen Klöſtern, Landſteuer von freien Gütern,
Magazinabgabe.

d Am u. iſt in Köln an Stelle deswird vet König noch in vieſem Monat

i Kaufmann Chriſt. Gottl. Rolffs zum Abgeorhneten der Erſten

und Forſten (auch im Reg.Bez. Merſeburg).

verſtorbenen Heinr. Kamp

Kammer gewählt worden.
Dresden d. 19. April. Die kirchliche Reaction ſcheint es jetztbei uns beſonders auf das Volksſchulweſen abgeſehen zu haben. t

höheren Befehl iſt ſo eben von ſämmtlichen Kreisdirectionen angeord
net worden daß mit dem neuen Schuljahre der Gebrauch von Din-
ter's kürzgefaßter Glaubens und Sittenlehre und Fiſcher's Haupt

ſtücken der chriſtl Religion aufzuhören habe. Statt deſſen ſoll den
Kindern nur der kleine Katechismus Luther's in die Hände gegeben
werden. Auch ſollen ſich die Lehrer behufs ihrer eigenen Vorberei
tung auf den Religions Unterricht der bekannten pietiſtiſchen Erklä
rung der chriſtlichen Lehre nach Ordnung des kleinen Katechismus
Luthers von Philipp Jacob Spener bedienen. Den Pfarrern iſt in
jenem Erlaſſe noch beſonders zur Pflicht gemacht, „nicht nur über
pünktliche Ausführung gedachter Verordnung zu wachen, ſondern auch
den Lehrern bei Gebrauch der Spener'ſchen Erklärung als wahre geiſt
liche Berather zur Seite zu ſtehen.“

Stuttgart, d. 20. April. Der Staats Anzeiger für Würt
temberg theilt heute die Antwort derwürttembergiſchen Re
gierung auf die ihr vom Biſchofe von Rottenburg übergebene
Erklärung der Biſchöfen der oberrheiniſchen Kirchenprovinz mit. Die
ſelbe iſt an den erwähnten Biſchof gerichtet und ſchließt Se. Maj.
wiſſen eine Ankündigung der Nichtachtung der Staatsgeſetze, wie ſie
jene Eingabe unverhüllt an den Tag lege, mit der am Schluſſe der
ſelben beigefügten Verſicherung unerſchütterlicher Standhaftigkeit in.
der ſchuldigen Unterthanentreue nicht in Einklang zu bringen. Jeden
falls aber fühlen ſich Höchſtdieſelben gedrungen, hierauf ihrerſeits un
umwunden zu erklären, daß, wenn von irgend wem der Verſuch ge
macht werden ſollte, Grundſätzen thatſächliche Folge zu geben, welche
mit den, von dem Hrn. Biſchofe ausdrücklich beſchworenen Staats
eſetzen und der Landesverfaſſung im ſchneidendſten Widerſprucheſtehen Höchſt Sie von der Jhnen von Gott verliehenen Gewalt den

Gebrauch machen werden, welchen die Erfüllung Jhrer Regentenpflich
ten erheiſche.

9) Weimariſche Steuerverfaſſung, a) ordinäre Steuer (auch im
gee Merſeburg) b) Bauſteuer, c) Hufengelder, d) Extra Kriegs

euer.

10) Schwarzburgiſches Steuerſyſtem, b)
ExemtenSteuer.

11) Servisſteuer der 1807 bei Preußen gebliebenen Städte
12) Neu Steuer von veräußerten und vererbpächteten Domainen

a) Ordinaire Steuer,

Dieſe grundſteuerliche Vielgeſtaltigkeit, um nicht zu ſagen dieſes
verwickelte finanzielle Durcheinander iſt nicht ohne empfindliche Folgen
geblieben wenigſtens giebt es weder in der Beſchaffenheit des Bodens
noch in den übrigen auf die Ergiebigkeit und Rentabilität des Grund
beſitzes Einfluß übenden Elementen ſo hervortretende und rein excluſive
Eigenthümlichkeiten daß damit genügend erklärt werden könne warum
die Grundſteuerleiſtungen der Provinz Sachſen nach dem Maße der Flä
cheneinheit den zweiten und nach den Köpfen berechnet den erſten Platz
in der Monarchie einnehme. Es kommt nämlich nach dem von der Re
gierung vorgelegten Material auf jede Quadratmeile ein durchſchnittli
cher Grundſteuerbetrag
in den Weſtprovinzen von 3851 oder 4,36mal mehr als in Preußen,

3728 4,22in der Prov. Sachſen ane Schleſien a 298
en Brandenburg 1147 141,20

20 Poſen 949 1,08e Pommern 893 1,01 e t er2 Preußen 882 1,00 tDey beſte Acker ohne die darauf verwendete Menſchenarbeit iſt ſehr
wenig werth der fruchtbarſte, thätige warme und fette Boden in Ame
rika iſt oft um einen Thaler für den Morgen zu haben der Werth deſſelben
verhundertfacht ſich wenn die Maſſe der Arbeitskapitalien ſich vermehrt,
die in den Boden gelegt werden. Jn Preußen und Poſen ſind ſo frucht
bare Ländereien wie nirgends oder ſelten in den Revieren der Provinz
Sachſen aber es giebt in jenen Provinzen nicht ſo viel Menſchen als
bei uns an der Saale oder Unſtrut und Elbe oder Mulde welche ihr
Arbeitskapital in den Boden legen. Die Folge davon iſt ein höherer
Ertrag und ein höherer Werth der ſächſiſchen Güter und Beſieungen als
derjenigen in Preußen oder Poſen. Bis zu einer gewiſſen Grenze iſt es
daher immer der Menſch welcher die Erträge und damit die Steuern,
die auf dem Grund und Boden ruhen und aus demſelben gezogen wer
den möglich macht. Man kann daher auch die Grundſteuer mit dem
Beſtande der Bevölkerung vergleichen und in dieſer Beziehung ergiebt
ſich für die Provinz Sachſen die allerſtrengſte und höchſte Heranziehung
zu den Staatsleiſtungen, höher noch als diejenige iſt über welche die
Weſtphalen und Rheinländer ſeit 30 Jahren klagen Nach den Mit
theilungen des Kommiſſtonsberichtes der Zweiten Kammer kommt im
Durchſchnitt auf den Kopf der Grundſteuerbetrag von
in der Prov. Sachſen 29 11 5 oder 2,64mal mehr als in Poſen,
in den Weſtprovinztn 23
in der Prov. Schleſien 21 8 1591 zz Pommern 12 9e Brandtnbürg 12 e r uh Preußen 12 2 1,07 7h r 4 1,00(Jortſehung folgt.)
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 107ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr auf Nr. 41,621 in Berlin bei

Seeger 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 16,770. 34,528 und 83,239 in
Berlin bei Matzdorff nach Magdeburg bei Brauns und nach Ratibor bei Samo
je 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 523. 21,119. 28,851 und 56,504 in Ber
lin bei Baller, nach Halle bei Lehmann Magdeburg bei Roch und nach Oels
bei Deutſchmann 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 467. 2702. 4653. 5500.
7560. 10,324. 11,490. 11,974. 13,266 17,297. 26,828. 27,175. 27,569. 29,769.
32,420. 34,886. 35,461. 35,662. 35,788. 37,732. 46,636. 44,436. 17327. 48599.
50,287. 50,629. 53,411. 54,938. 58,234. 59,358. 60,979. 62,641. 63,943. 65,535.
66/873. 69,748. 70,133. 71,140. 71,276. 74,707. 82,460. 83,357. 83, 602 und
84,173 in Berlin bei Alevin, bei Alron jun. bei Baller, bei Borchardt, 4mal bei Burg,
bei Matzdorff bei Mendheim und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Bielefeld 2mal bei Honrich, Breslau bei Froböß, bei Schmidt und 2mal bei Stern
berg Köln bei Reimbold, Crefeld 2mal bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Eilen
burg bei Kieſewetter, Frankfurt bei Salzmann Glatz bei Braun, Halberſtadt bei
Sußmann, Halle bei Lehmann, Kempen bei Berliner, Königsberg in Pr. bei
Borchardt, 2mal bei Fiſcher, bei Heygſter und bei Samter, Magdeburg 2mal ber
Roch Minden bei Stern Neiſſe bei Jäkel, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Siegen
bei Hees, Tilſit bei Löwenberg Trier bei Gall und nach Zeitz bei Zürn 31 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 536. 1214. 3430. 4232. 4934. 5950. 6432. 11147.
14,271. 14,965. 17,279. 40,698. 42,979. 43,503. 44,274. 45,763. 46,618. 49,098.
49,766. 53,525. 57,821. 58,783. 58,953. 60,059. 62,874. 67,360. 68,535. 70,080.
70,399. 80,659 und 82,317 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Baller, bei Borchardt,
3mal bei Burg, bei Dettmann und 2mal bei Seeger, nach Aachen 2mal bei Levy,
Breslau bei Froböß, Bunzlau bei Neumann, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei
Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld
bei Heymer, Erfurt bei Tröſter, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei
Lehmann Iſerlohn bei Hellmann, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Beſt
vater, Merſeburg bei Kieſelbach, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz
und nach Stettin bei Schwolow 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 544. 3401.
3817. 5100. 5547. 8070. 8673. 8771. 8817. 8844. 10,165. 10,279. 12,925. 13,105.

M. d. 20. April. Geſtern Abend fand da
hier, auf Veranlaſſung der hieſigen Handelskammer, eine größere Ver
ſammlung von hieſigen Banquiers und Kaufleuten im Börſenlokale
ſtatt zu dem Zwecke am hieſigen Platze eine Zettel und Dis
kontoBank. zu errichten. Schon im Jahre 1824 war dieſes Pro
jekt von ſehr achtbaren hieſigen Kaufleuten aufgegriffen worden es
ſtieß damals aber auf Hinderniſſe. Das Reſultat der von faſt
ſämmtlichen bedeutenderen hieſigen Banquiers und Kaufleuten be
ſuchten Verſammlung war die Wahl einer aus 9 Mitgliedern be
ſtehenden Kommiſſion welche für die Errichtung einer ſolchen, auf
der ſolideſten Baſis zu gründenden Bank die geeigneten Vorſchläge
zu machen hat.

Frankfurt a.

Niederlande. unAus dem Haag, d. 19. April. Der ſcheinbaren Erledigung
der Katholikenfrage (ſ. Tel. Dep. in Nr. 92 d. 3.) iſt ünerwar
tet ein Wechſel des Miniſteriums nachgefolgt. Die Kammer
wäre durch die Erklärungen der Miniſter in der geſtrigen Sitzung der
Zweiten Kammer momentan befriedigt geweſen nicht ſo ſcheint es
aber der Fall mit der Bevölkerung der Niederlande zu ſein. Adreſ
ſen gegen die Wiederherſtellung der päpſtlichen Hierarchie gehen faſt
aus allen Orten, mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt an den König
ab und die Zahl der antipapiſtiſchen Brochüren beläuft ſich ſchon über
hundert, und die meiſten erfordern wöchentlich eine neue Auflage
bald wird jede proteſtantiſche Familie einige derſelben beſitzen. Wenn
der König, der gegenwärtig in Amſterdam iſt, ſich in den Straßen

9 13,587. 17,496. 17,986. 20,284. 21,436. 22,129. 23,247. 24,421. 27,315. 27,351.zeigt, ſo begleiten ihn dichte Volksbaufen unter Abſingung von Gen 28,491. 29,385. 31,393. 31,522. 32,179. 32,533. 32/531. 32/604. 32,799. 93/369.

38,354. 40,999. 44260.34743. 35,306. 35,506. 37,244. 37,383.
416/985. 17, 121. 47/808. 47,919. 51/587.
60 304. 63,456. 63/976. 64,010. 66, 151.
73,113. 73,135. 74,803. 78,955. 79,930.
22. April 1853.

Königl. General-Lotterie- Direktion

ſenliedern und dem tauſendfachen Rufe: Es lebe der proteſtantiſche
König nieder mit den vier Unterkönigen Der einmal ausgebrochene
Kampf zwiſchen Ultramontanismus und Proteſtantismus wird ſo leicht
nicht wieder zur Ruhe kommen.

Dänemark.

33,986. 34,450.
44,601. 45,811.
56/684. 57,108.
71,597. 72,336.

Berlin d.

53,076, 55/385, 55,991.
66,599. 68/133. 70636.
80,240 und 82,558.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 25. April d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Rechnung der Sonntags Schulkaſſe pro 1852.
2) Rechnung der II. Kämmerei Abtheilung pro 1852.
3) Genehmigung zur Beſchaffung von Steinen zur Bezeichnung der

Grabreihen auf dem Gottesacker.
4) Verpachtung einer Spinnbahn.
5) Abtretung des Delſchigſchen Ladens an den Kaufmann Stoy.
6) Beſchaffung des Schiefers für den 2. blauen Thurm.

Freie Gemeinde.

Hekanntn
Die Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt

beginnt das diesjährige 9te Geſchäftsjahr mit 12,535 Mitgliedern und einer Verſicherungs
ſumme von 15,973,970 Thalern und hat die ſehr erfreuliche Ausſicht, ihren Wirkungskreis

Bekanntmachung.
Der Gaſtwirth Lehmann zu Dölau beab

ſichtigt auf ſeinem an der Mansfelder Straße
belegenen Grundſtücke einen Kalkofen anzulegen.

Jndem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des F. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige
Einwendungen dagegen binnen einer präcluſivi
ſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzubringen
ſind.

Halle, den 16. April 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Am 10. Mai c. früh von 8 Uhr ab ſoll in
der Wohnung des hier verſtorbenen Schmiede
meiſter Wilhelm Steinert deſſen Nachlaß,
beſtehend in Meubles Hausgeräthe, Klei
dungsſtücken und ſonſtigen Sachen auch ein
vollſtändiges Schmiede Werkzeug neue und
alte Eiſenvorräthe, öffentlich an den Beſtbie
tenden verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht, die Zahlung erfolgt in preu
ßiſchem Gelde.

Erdeborn, d. 22. April 1853.
GJ.

der Schulze Hochheim.

Annonce.
Auf dem Rittergute Janisroda bei Naum

burg ſtehen mehrere ausrangirte Ackerpferde
zum Verkauf.

10 Schock 2 und 3ſömmrige Satzkarpfen
ſind zu verkaufen in der Fuchsmühie.

Ohlhoff.

in dieſem Jahre mehr und mehr erweitert zu ſehen. Der Unterzeichnete, Agent für hieſige
Gegend, ladet deshalb alle geehrten Landwirthe zu fernerem Beitritt mit dem Bemerken ein,
daß die Statuten ſo wie Saatregiſter ſtets bei ihm in Empfang genommen werden können.

Lauchſtädt, im April 1853. E. G. Kamprath.
Hausverkauf. Der Unterzeichnete

beabſichtigt veränderungshalber ſein am Markte
belegenes Haus mit 3 Stuben 3 Kammern,
1 großen Keller und bedeutendem Bodenraum,
nebſt Scheune Stallung für 6 Pferde und
1 Garten aus freier Hand zu verkaufen.
Seiner Einfahrt wegen eignet es ſich für viele
Gewerbtreibende. Ein Theil des Kaufgeldes
kann darauf ſtehen bleiben. Hierauf Reflekti
renden zu jeder Seigriedrit bei

riedrich Freigang.Löbejün, im April 1863 Freigang

Eine ſich in ſchwunghafter Nahrung befin
dende Schenke, nebſt Materialhandel, in gu
tem baulichen Zuſtande, verſehen mit Tanzſaal,
Kegelbahn und großem Garten belegen an
einer frequenten Straße ſoll für den feſten
Preis von 1600 verkauft werden und
können 400 darauf ſtehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt der Horndrechsler Preuße
in Eisleben.

Der Finder einer goldenen Broche mit 4
kleinen Granaten wird erſucht dieſelbe gegen
eine gute Belohnung auf dem kleinen Berlin
Nr. 438 gefälligſt abzugeben.

D. Lehmann's Bruſt Vonbon
allwöchentlich friſche Waare, empfiehlt

Carl Apel jun.
Zörbig, d. 23. April 1853.

Anzeige.
Dem bauenden Publikum in und um Stadt

Schkoelen hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich das Geſchäft des verſtorbenen Zimmer
mermeiſter Fr. Harniſch in Schkoelen
übernommen und nach Vorſchrift der geſetzli
chen. Beſtimmungen ſo lange mit eigener Ver
tretung ausüben werde bis der Sohn des
Obigen, Herr Friedrich Harniſch, die
Qualification zum ſelbſtſtändigen Betriebe der
Zimmerprofeſſion erlangt und nachgewieſen ha
ben wird. Das geehrte Publikum bitte ich
deshalb, das dieſem Geſchäft zeither eigen ge
weſene Vertrauen auch auf mich übergehen und
demſelben gütigſt erhalten zu wollen.

Naumburg a/S. im April 1853.
Der Zimmermeiſter
G. Scheibe I.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin ich wil
lens, das gangbare Getriebe meiner Roß Oel
mühle, beſtehend in 1 Paar Steinen, 1 Paar
Walzen, 1 SchlegelPreſſe, Scheiben-Getriebe
mit eiſernem Triebrad, auch einen dabei neu
angebrachten Mahlgang mit Cylinder, alles
nochnin gutem Stande, zu verkaufen. Darauf
reflectirende Käufer können es täglich in An
ſchein nehmen und mit mir unterhandeln.

Köthen, d. 21. April 1853.
Der Oel und Kornhändler

A. Kerting.



Heute verlegte mein zweites Geſchäft gr. Stein
ſtraße Nr. 85 nach meinem Haupt Geſchäft gr. Ul-
richsſtraße Nr. 13. Dieſes meinen geehrten Kunden
zur gefälligen Beachtung
Halle, d. 24. April 1853.

Ergebenſt
Julius Kramin,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.
Von heute ab jeden Sonntag friſchen Speck

und andern Kuchen bei
Schurig in der Haide.

tag Abend letzte Solo und Chor-J L. Thieme.
Fonds ind Geld Cours.

Bad Wittekind.
Sonntag d. 24. d. M. findet von Nach

mittags 3 Uhr an Concert ſtatt.
F. Tittmann.

Sonntag Kalbsbraten v. d. R. T.

Verlin, den 22. April. S Preuß. Cour.

S Brief. Geld. Gem.

Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.
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Mehrere Schock langes Roggenſtroh liegen
zum Verkauf in Böllberg Nr.

Halle, den 23. April.

Seizen 25 i 2Roggen 1 22 6 2 2 2Gerſte 1 6 3 1Hafer o 25 I e v

Magdeburg, den 22. April- (Nach Wispeln.

Weizen 52 565 Gerſte
Roggen 44 46 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

Berlin den 22. April.
Weizen bei Ladungen 59--65 im Detail 60-—67.
Roggen loco 46 50

Frühjahr 45*/, à M verk.
Mai Juni 45 à 44 verk.
Juni Juli 45 à 44 verk.
Juli Aug. 44 à verk.

Gerſte loco 37——39
Eleine 36—38

Hafer 9 r c f.
rühjahr 50pfd. 28 bErbten, Rog? o r
Futter 50

Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79—78
Sommerrübſen 66—65
geinſaat 66— 65

Rüböl We r w. Br., 10 G.
p ai 10 bz. u. Br., 10Mai/ Juni 10 Sr. G. S.

Juni Juli 10 Br., 10, G.
Zuli Aug. 102 Br., 10, G.

bz. u. Br., G.
ept./ Oct. 10 bz. u. G., 10 Br.Leinsl loco l 8pr. Lieferung 11

Spiritus loco mit Faß 21 bz.
April Mai 21 bz. 21 Br., 21 G.

d e 21 Br.7 uni Juli 21 à a ehandeltr z. g. gehJult Aug. 22 bz. u. Br., 22 G.
Aug. Sevt. 22 bz. u. Br., 22 G.

Sept. Oct. 22 Bri, 21 bz, 21 G.

e t hen wyfer 65—-72elber 64 Ro te vater h Herkte
Stettin d. 22. April. Weizen 61 63 bz. Rogen Fruhi a b Jant un e dabei
April Mai 10 bz. Sept Sct. 10 bz. Spiritus
16 63., Frühj. 167, bz Juni Juli 16 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll
am 23. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeden 22. April am alten Pegel Nr. 6 u Vucg

am neuen Pegel 9 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten?

Aufwärts: d. 21. April. G. Boltze, leere Ge
äße, v. Magdeburg n. Salzmünde. ESchleppkahn
ibert, Hamb. Magdeb. Dampfſchifff. Comp., Süter,

v. Magdeburg n. Dresden. Den 22. April. O
Schmidt, Steinkohlen, v. Magdeburg n. Buckau.
F. Strube, Eiſenbahnſtühle, v. Berlin n. Vuckau.
J. Tonne, Schwefei, v. Hamburg n. Buckau. G.
Homann, Steinkohlen, v. Hamburg u. Schönebeck.
A. Kettner, Thon, v. Magdeburg n. Coswig-

Niederwärts- d. 21. April. E. Koch, Steinkohe
v. Dresden n. Magdeburg F. SchimpkBraunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. r

April. J. Schneider, desgl. n. Berlin. C. Reichelt,
desgl. n. Neuſt. Magdeburg. F. Höppner, Kalkſtei
ne, v. Nienburg n. Neuſt.Magdeburg. L. Höpp
587 e San e v. Weißenfels n. Ber
n. S uW. Bartels, desgl. re e Hamburg.

Magdeburg den 22. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 22. Aprit f. Srief IGewd.
Preuß freiwillige Anſehen

StaatsſchuldScheine 3 e
Verein. Dampfſchifff. StammActien 40
do. vo Prior. Actien 5 98 97Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. z Prietatee Acten g. 102 101
do.do. Halberſt. Stamm Rctien S S
do do. Prior. Actien a (102 101
do. Wittenberg do.
do. do. Prior. Actien n ch

Amſterdam kurze Sicht. S
do. 2 Monat r SHamburg kurze Sicht.

do. e h 151ankfurt kurze u eSee 2 Monat 56 24 56 20
Preuß Friedrichsd'or 1113Auslandiſch Gold à 5 Thlr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rüböl

2 390

2



Beilage zu Nr. 94 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. April 1853.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet, daß die Konzeſſion zur großen Central Eiſenbahn den Her
ren Morny, Maſtermann und Genoſſen ertheilt worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. April. (Tel. Dep. Jm Oberhauſe erklärte

Lord Clarendon, daß der franzöſiſche Auslieferungsvertrag vorläufig ruhe:

Dänemark.
Hamburg d. 22. April. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Laut

hier eingegangenen Nachrichten aus Kopenhagen wäre Derſted zum
Präſidenten des Konſeils ernannt worden.

Türkei.
Wien, d. 22. April. (Tel. Dep.) Die heut erſchienene „Oe

ſterreichiſche Korreſpondenz drückt einen leiſen Zweifel aus gegen die
durch das galaczer Dampfſchiff aus der Levante gebrachten Nachrich

ten. Nach derſelben wäre durch die Unterſtützung des engliſchen Ge
ſandten Lord Redcliffe, und des franzöſiſchen Geſandten Delacour,
eine vortheilhafte Wendung der Unterhandlüng eingetreten.

Perſien.
Franzöſiſche Blätter ſprechen ebenfalls nach Briefen aus Te

heran vom 26. Februar, von einem ernſtlichen Mißverſtändniß zwi
ſchen dem Perſiſchen Hofe und der Britiſchen Geſandtſchaft in
Bezug auf er Man fürchtete einen Bruch. Der Britiſche Ge
ſandte Oberſt Sheil wollte. Teheran in einigen Tagen verlaſſen, an
geblich auf Urlaub, aber mit ſeinem ganzen Perſonal. Die Cho
lera rückte gegen Teheran vor ſie hatte Reſcht und Caslin erreicht,
wo ſie Verheerungen anrichtete. Der diesjährige Winter in Perſien
war einer der ſtrengſten ſeit Menſchengedenken. Der Schnee lag in
einigen Gegenden ſo tief, daß der Verkehr gehindert war. Der Schah,
welcher gleichwohl einen Jagd Ausflug nach Hirſa unternahm, mußte
zehn Tage lang in ſeinem Zelt bleiben und mehrere Menſchen ſeines
Gefolges erfroren.

Vermiſchtes.
Berlin. Auf Anregung des Polizei Präſidenten ſoll auch

hier die ſchon in andern Ländern ſich als praktiſch bewährte Einrich
kung von Bade und Waſch Anſtalten ins Leben gerufen werden.
Bereits iſt zu dieſem Zwecke eine Actiengeſellſchaft zuſammengetreten
zu welcher die angeſehenſten Finanzmänner der Reſidenz gehören. Das
Actiencapital wird für's Erſte auf 200,000 Thlr. firirt, für welche
Summe ſich nach den Vorlagen 4 Waſch und Badeanſtalten errich-
ten laſſen. Bei den Bädern wird der Preis von einem Silbergroſchen
für das Wannenbad feſtgeſetzt werden bei den Waſchanſtalten die
ſicherlich von allen Klaſſen der Geſellſchaft benutzt werden, wird die
Wäſche höchſtens nur den vierten Theil koſten als im Hauſe, und
ſtatt ſonſt 18 bis 20 Stunden nur 4 Stunden in Anſpruch nehmen.

Köslin, d. II. April. Der amtliche Monatsbericht der hie
ſigen Regierung enthält über den ſchon erwähnten Vorfall in Klein
Schwirſen Folgendes

„Jn einer religiöſen Verſammlung zu Klein Schwirſen von 13 Perſonen,
welche aus der Landeskirche gerichtlich ausgetreten und bisher der Sekte der Tauf
geſinnten angehört haben, jetzt aber im Begriff ſtanden, eine neue apoſtoliſche, von
den Jrvingianern vermeintlich verſchiedene Gemeinde zu bilden, iſt der zu dieſer
Gemeinde gehörige Bauer Johann Koſchnick aus AltLatzig, Rümmelsburger Krei
ſes, erdroöſſelt, und der ebenfalls dazu gehörige Maurer Quardokus aus Bub
litz ſtark beſchädigt worden, ſo daß er noch jetzt ſchwer krank darnieder
liegt. Bei dieſen Verbrechen iſt, ſo viel ſich bei der polizeilichen Unterſuchung vor
läufig herausgeſtellt hat hauptſächlich der Schneider Gaſt in Starkow thätig ge
weſen alle übrigen Mitglieder der Verſammlung ſind weniger betheiligt. Alle
hat aber jedenfalls ein religiöſer Wahnſinn beherrſcht. Alle 13 Perſonen
hatten ſich zuſammen gefunden, um ſich durch Faſten und Beten zu dem ihnen an
geblich von Gott aufgetragenen Bekehrungswerke vorzubereiten ſich namentlich von
dem Böſen dem Teufel, zu reinigen und demnächſt in dieſer Verſammlung Got
tes Befehl zum Abgange in alle Welt abzuwarten. Die gedachte Sündenreinigung,
oder wie die Betheiligten ſolche nannten, Teufelsaustreibung, hat die an
geführte Tödtung und Beſchädigung (Rippenbrüche) herbeigeführt. Am 23. wur
den die bereits am 20. und 21. d. M. bei verſchloſſenen Thüren und verhängten
Fenſtern verübten Verbrechen in Folge landräthlicher Einſchreitung entdeckt, die
Thäter arretirt, und überhaupt die ganze Verſammlung aufgehoben. Die gericht
liche Unterſuchung iſt bereits im Gange.“

Leipzig, d. 22. April. Ein geſtern an den Straßenecken
angeſchlagenes Plakat des Stadtraths verkündete dem Publikum, daß
mit dieſem Tage die Vorſtellungen des Kunſtreiters Renz ge
ſchloſſen ſeien. Dieſe Maßregel ſoll in folgendem Vorfalle begründet
ſein. Kurz vor dem Beginn der vorgeſtrigen Vorſtellung tritt ein
Mann an die Kaſſe und verlangt eingelaſſen zu werden. Da er kein
Billet vorzeigen kann, weiſt ihn die Kaſſirerin zurück; er drängt ſich
jedoch vor verſetzt derſelben mehrere Schläge ins Geſicht und gelangt
dann ungefährdet in das Jnnere des Circus. Auf das Geſchrei der
Gemißhandelten ſtürzen mehrere Mitglieder der Truppe herbei, fallen
über den am Eingange poſtirten Polizeibeamten her den ſie deshalb,
weil er einen Stock in der Hand hält und ſich außer ihm Niemand
in der Nähe befindet, für den Gegner ihrer Principalin halten, prü-
geln ihn, dieſer ruft um Hülfe, es ſchreiten mehrere Beamte ein, die
betheiligten Mitglieder der Truppe werden verhaftet, der Circus ge
ſchloſſen Herr Renz zur Beſtellung einer Caution gezwungen und
angewieſen in kürzeſter Friſt Leipzig zu verlaſſen. Der Vorfall
hat hier großes Aufſehen gemacht.

Hannover. Nachdem in der Nacht vom 14. auf den 15.
eine Wachstuch Fabrik eingeäſchert ward, wurden die Bewohner der
Reſidenz am 15. Abends gegen 9 Uhr abermals durch Feuerlärm
erſchreckt. Es war die in der Vorſtadt Linden belegene großartige
Zuckerfabrik der Herren Egeſtorff und Hurtzig, welche um dieſe Zeit
ſchon in hellen Flammen ſtand. Das Gebäude war, trotz aller an
gewandten Mühe nicht mehr zu retten. Erſt am Morgen des fol
genden Tages wurde man des Feuers Herr.

Kopenhagen d. 18. April. Jn der letzten Zeit haben die
Mormonen, nach der „AarhuſerStiftsTidinge“, in Jütland viel
Terrain gewonnen. Jn mehreren Dörfern haben ihre Prediger Ver
ſammlungen abgehalten und ſowohl Aeltere als Jüngere haben ſich
taufen laſſen, was theils in Mergelgruben, wo man zu dem Ende
Löcher in das Eis hat brechen müſſen, theils in andern Gewäſſern
geſchehen iſt. Die Neubekehrten haben alle ihre Habe verkauft und
den Ertrag derſelben den ſogenannten Oberpredigern anvertraut. wel
ches Geld in eine gemeinſame Kaſſe gebracht wird aus der die Ueber
fahrtskoſten nach Amerika beſtritten werden. Zum Spätſommer wird
ein zweiter Mormonenzug durch Altona kommen, der 7 8000 Köpfe
ſtark ſein wird. Wegen der Ueberfahrt nach Amerika ſind bereits
Unterhandlungen mit einem Hamburger indirecten Auswanderer Ex

pedienten angeknüpft worden.
Ein PlantagenBeſitzer auf Cuba, der 200 300 Chineſen

als Arbeiter dorthin gezogen hatte, iſt, wie ein offizielles ſpaniſches
Blatt erzählt, mit der Thätigkeit dieſer Leute ſehr zufrieden. Andere
Grundbeſitzer gedenken ein Gleiches zu thun, weil es ſich herausſtellt,
daß die Arbeit der Chineſen ihnen weit billiger kommt, als die der
ſchwarzen Sclaven, die ſie für viel Geld erſt kaufen müſſen. Die
Regierung iſt jedoch nicht ganz mit dieſem Einwanderungs Projecte
einverſtanden ſie macht Schwierigkeiten und verlangt von den Plan
tagen Beſitzern für jeden Chineſen den an den Commandirenden der
Jnſel für die Schwarzen zu entrichtenden Tribut!!

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 15. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung wodurch
demjenigen, welcher ohne durch ſeine Amtspflicht dazu verbunden zu
ſein, dem Anſtifter eines am 6. v. Mts. in den Abendſtunden in der
Stadt Ortrand, zum Ausbruch gekommenen Brandes dergeſtalt er
mittelt und zur Anzeige bringt, daß derſelbe zur Unterſuchung gezo
gen und beſtraft werden kann eine Belohnung von 50 Thalern zu
geſichert wird. Ferner eine Bekanntmachung des Königl. Conſiſto
riums der Provinz Sachſen, wonach die bisherigen Superintendentur
Kirchheilungen im Regierungsbezirk Erfurt künftig den Namen „„Sund
hauſen“ führen wird. Die PerſonalChronik enthält Folgendes

Mittelſt Cabinets Ordre vom 12. März d. J. ſind ernannt worden die Su
perintendenturVicare: Fulda zu Eckartsberga zum Superintendenten der Diöces
Eckartsberga Grabe zu Langenſalza zum Superintendenten der Diöces Langen
ſalza, Hübner zu Sundhauſen zum Superintendenten der Diöces Sundhauſen,
Reimmann zu Salzwedel zum Superintendenten der Diöces Salzwedel, Schi r
litz zu Querfurt zum Superintendenten der Diöces Querfurt Steinbrecht zu
Tangermünde zum Superintendenten der Diöces Tangermünde, Urtel zu Merſe
burg zum Superintendenten der Land Diöces Merſeburg. Durch das Ableben
des Pfarrers Ziegler iſt die Pfarrſtelle zu KleinRöſen in der Diöces Herz
berg erledigt. Patron der Stelle iſt der Rittmeiſter a. D. v. Hellwig auf Gr. und
Kl. Röſen. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Berg vor Eilenburg iſt durch das
Ableben des Pfarrers Lindner erledigt. Sie iſt Königl. Patronats. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eggersdorf, in der Diöces Atzendorf iſt dem
bisherigen Pfarrer zu Cobbel, Diöces Woilmirſtedt Georg Ludwig Friedrich
Kirchheim, verliehen worden. Die Pfarrſtelle zu Cobbel wird diesmal vermö
ge Reverſes von dem Königl. Conſiſtorium beſetzt. Zu der erledigten evangeliſchen
Diaconatſtelle an der Schloß und Domkirche zu Merſeburg in der Diöces
Werſeburg, iſt der bisherige Archidigconus in Kemberg, Theodor Opitz, beru
fen und kirchenregimentlich beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant geworde
nen Archidiaconatſtelle zu Kemberg iſt der Magiſtrat daſelbſt. Der Lehrer am
Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, Dr. Wehr
mann iſt zum Rector des StiftsGymnaſii zu Zeitz ernannt worden. An dem
Gymnaſio zu Zeitz iſt der Subrector Dr. Hoche aus der vierten Stelle in die
zweite als Prorector, der Oberlehrer Peter aus der fünften in die vierte, als
Subrector der Oberiehrer Dr. Feldhügel aus der ſechsten in die fünfte, der
Oberlehrer Dr. Rinne aus der ſiebenten in die ſechste aufgerückt und der Candi
dat des höhern Schulamtes Dr. Hugo Theodor Langguth als ſiebenter ordentli
cher Lehrer angeſtellt worden. Die Schulſtellen in Gallen und Goſtewitz,
Ephorie Eilenburg, PrivatPatronats, ſind durch Weiterbeförderung ihrer bisberi
gen Inhaber erledigt/ auch iſt die Wiederbeſetzung der erſteren bereits eingeleitet.
Die Schul und Küſterſtelle in Holdenſtedt, Ephorie Sangerhauſen Königl.
Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Die zweite Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Bitterfeld, Pri
vatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die Lehrer und Küſterſtelle in Annaburg, Ephorie Jeſſen Königl. Patro
nats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Die auf den Referendarius Oske gefallene Wahl zum Kreis Feuer Societäts
Director des Liebenwerdaer Kreiſes iſt definitiv beſtätigt worden. Der ſeither auf
dem Hoff Weißenfelſer Perſonen Poſtcourſe angeſtellte Poſt Conducteur Alex zu
Weißenfels iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. Der Poſt Expedient
Carl Ferdinand Ringleben iſt nach beſtandener Probedienſtzeit vom 1. April c.
beim Poſt Speditionsamte Nr. 6 zu Halle beſtätigt und reſp. angeſtellt worden.
Die Verwaltung der Poſt Expedition in Freiburg a/U. iſt nach dem Ausſcheiden
des Poſt Expediteurs Thurmann dem früheren Poſt Expediteur Friedr. Bevſe
übertragen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Schulze iſt die
Forſtaufſeherſtelle der Oberförſterei Falkenberg definitiv übertragen worden.

Der Gerichts Aſſeſſor Schröder iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte
in Naumburg und der bisherige KreisgerichtsSecretair Hößer in Düben zum
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Lublinitz ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor Pü
ſchel iſt geſtorben. Die Referendarien Gansauge, Salzmann und Voigt,
bisher beim Kammergericht zu Berlin, Balthaſar, bisher beim Appellationsge
richt zu Greifewald, Wennhak, bisher beim Appellationsgericht zu Magdeburg



ſind in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg und der Referen
darius Hanewald iſt an das Appellatiopsgericht in Suk adt verſetzt. Der
Auſeultator Reichard iſt zum Referendarius befördert. Die Auſcultatoren Stein
mann, bisher beim Appellationsgericht zu Breslau und Buchmann, bisher
beim Appellationsgericht zu Magdeburg, find in das Departement des Appella
tionsgerichts zu Naumburg dagegen die Auſcultatoren Simons an das Landge
richt in Bonn und Hempelan das Kammergericht in Berlin übergegangen. Die
Kammergerichts Secretaire Dallwitz in Schleufingen, Heſfe in Löbejün und
Körbin in Halle ſind geſtorben. Zu Boten und Executoren ſind ernannt der
bisherige Hülfsbote Rieſe zu Suhl bei dem Kreisgericht daſelbſt, der bisherige
Hülfsbote Schrön zu Sangerhauſen bei dem Kreisgericht in Erfurt, der bisherige
Hülfsbote Reinelt zu Hettſtedt bei der Gerichts Commiſſion daſelbſt der bishe
rige Hülfsbote Kramer zu Eisleben bei dem Kreisgericht daſelbſt und der bishe
rige Hülfsbote Werner II. zu Langenſalza, zugleich auch als Gefangenwärter. bei
dem Kreisgericht daſelbſt.

Quedlinburg d. 17. April. Das Projekt einer Eiſen
bahn von Halberſtadt über Quedlinburg bis an den Fuß
des Harzes (etwa bis Thale oder Suderode) ſcheint ſchon in näch
ſter Zeit zur Ausführung kommen zu ſollen. Der Magiſtrat von
Halberſtadt hat bereits unter dem 13. d. M. in Nr. 31 ves dortigen
IJntelligenzblattes bekannt gemacht, daß der Bauführer Müller be
auftragt ſei, „die nöthigen Vermeſſungs und Nivellements Arbeiten
zu dem projectirten Bau einer Eiſenbahn von Halberſtadt über den
Harz auszuführen““ und bringt dies zur Kennkniß der betreffenden
Ackerbeſitzer, „damit jenen Arbeiten kein Hinderniß entgegengeſtellt
werde. Eine Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats zeigt an,
daß, wie dies früher bereits der Fall geweſen, in hieſiger Stadt wie
der ein Viehmarkt abgehalten und damit zugleich der bisher all
jährlich Montags nach. Himmelfahrt ſtattfindende Neuſtädter Pfingſt
markt verbunden werden ſoll. Derſelbe wird am erſten Montage
des Monats October jeden Jahres auf der hieſigen Kleerswieſe
ſtattfinden und ſchon im laufenden Jahre beginnen.

Nordhauſen. Nach einer Bekanntmachung des hieſigen
Magiſtrats hat. der land wirthſchaftliche Verein in der goldenen Aue
beſchloſſen am 21. Juni d. J. zu Nordhauſen vor dem Sundhäuſer
Thore eine Thierſchau abzuhalten und für preiswürdige Thiere Prämien zu ertheilen. Die Anmeldung der auf der Thierſchau vorzufüh

renden Thiere, wozu jedoch nur Stuten, Fohlen, Kühe, Ferſen,
Schafe, Schweine und Ziegen gerechnet werden muß bis Mitte Mai
auf dem hieſigen Rathhauſe geſchehen

Magdeburg de 22. April. Wir theilten kürzlich mit, daß
die Jrrenſtation, des hieſigen Krankenhauſes in dieſem Monate
eingehen und die darin detinirten Perſonen an die ProvinzialJrren-
anſtalt zu Halle überliefert werden ſollten. Der in Bezug hierauf
gefaßte Beſchluß iſt jedoch, um die Communalkaſſe nicht in Nachtheil
r bringen wieder ſuspendirt und die Ausführung deſſelben bis zum

April 1854 verſchoben worden. (M. C.)Die „Magdeb. Zeitung““ meldet nunmehr, daß die wegen
Abdrucks der eſſen und Koſſuthſchen Proklamationen polizei
lich mit Beſchlag belegten Excemplare ihrer Nr. 39 am 21. d. Mts.
zurückgegeben worden ſeien. achtVon der Saale, d. 20. April. Jn Gotha wird eine
allgemeinen Thüringer Gewerbe- Ausſtellung veranſtaltet
werden. Sie ſoll daſelbſt im Auguſt dieſes Jahres wie die ausgege
benen Programme beſägen, in den Räumen des Herzoglichen Schloſ
ſes ſtattfinden ſämmtliche thüringer Länder ſind zur größten Bethei
ligung aufgefordert und auch alle im Regierungs Bezirke Merſeburg
bis zur Saale und Elſter, einſchließlich Halle, belegenen Ortſchaften
Für die von Gotha entfernter gelegenen Orte iſt der Anmeldungster
min bis zum 1. Juli verlängert und anheim gegeben worden, da, wo
ſich eine größere Anzahl Gewerbtreibender betheiligen, ein Orts Co
mité zu bilden. Jedenfalls das läßt ſich vorausſetzen wird die Be
theiligung allerwärts eine ſehr große werden, ſo daß der Beſucher den
Genuß ſich verſprechen kann Thüringens Kultur und Gewerbfleiß in
einem lebendigen Totalbilde zu ſich ſprechen zu ſehen. (N.-3.)

Kunſt-Nachricht.
Niels W. Gades „Frühlings-Fantaſie“.

Muſik zu „Athalia“.
Jm Laufe der nächſten Woche wird der Thiemeſche Geſangverein

zwei neue Muſikwerke zur Aufführung bringen welche die Beachtung
aller wahren Kunſtfreunde verdienen. Das erſte iſt die

Frühlings-Fantaſie“ Concertſtück für 4 Soloſtimmen,
Orcheſter und Pianoforte, componirt von Niel s W. Gade. Gedicht

von E. Lobedanz.
Der Componiſt hat ſich bereits durch verſchiedenartige ſehr eigenthüm
liche und anſprechende Tondichtungen in der Gunſt des muſikaliſchen
Publikums feſtgeſtelltz die öbige „FrühlingsFantaſie“ iſt durch
den Titel im Allgemeinen genugſam charakteriſirt, die Jntentionen der
Dichtung liegen klar zu Tage wir enthalten uns ſomit einer näheren
Charakteriſtik, die jeder ſinnige Zuhörer wohl ſelbſt nach eignem Belieben
finden wird. Das zweite zur Aufführung beſtimmte Werk iſt
Felix MendelsſohnBartholdys Muſik zu Raeines Trauerſpiel

„Athalia“mit den deklamatoriſchen und melodramatiſchen Zwiſchenreden von
Eduard Devrienkt.

Racine's dramatiſches Meiſterwerk erſchien bekanntlich 1691; die
dazu gehörige Muſik ſchrieb damals der franzöſiſche Componiſt Mo
re au, nach geſchichtlichen Verſtcherungen in nicht entſprechender Weiſe
namentlich befriedigte die melodramatiſche, vom Dichter höchſt großartig
gedachte Partie des Hoheyprieſters Jojada in keiner Art. Jn Deutſch
land wurde Athalig im Jahre 1785 auf der Privatbühne des Prinzen
Heinrich von Preußen zu Rheinsberg mit der Muſik des Kapellmeiſter

F. Mendelsſohns

J. A. P. Schul z zum erſten Male in Scene geſetzt. Jmden Jahre lieferte C. F. Eramer eine deutſche Kenſen e
dieſe in Kiel mit dem Klavierauszuge der Schulzeſchen Muſik heraus
Neuerlich überſeßte Raupach die Athalia auf Veranlaſſung unſeres
kunſtſinnigen Königs, und F. Mendelsſohn ward beauftragt die Mu
ſik dazu zu componiren, die er auch im Jahre 1845 vollendete Für
den Concertgebrauch dichtete Eduard Devrient im Jahre 1849 ſoge
nannte „Zwiſchenreden“, in welchen der Gang des Dramas geſchil
dert und die poetiſche Verbindung der Muſikſtücke vermittelt wird Die
wahrhaft mächtigen melodram atiſſchen Scenen des Hohenprieſters
Jojäda hat E. Devrient mit in die declamatoriſche Begleitung aufgenom
men Zum beſſern Verſtändniß des Dramas ſchrieb Racine ſelbſt
eine Vorrede; wir entnehmen aus ihr einige Notizen ſie werden auch
den Zuhörern der Mendelsſohn'ſchen Muſik zu Gute kommen.

„„Jor am König von Juda, Joſaphats Sohn, der ſiebente aus
dem Hauſe David“ s heirathete Athalia, Tochter des Ahab und
der Jeſabel, die beide, vorzüglich aber Jeſabel, wegen ihrer blutigen
Verfolgungen der Propheten berüchtigt ſind. Athalia, nicht weniger
gottlos als ihre Mutter, riß ſehr bald ihren Gatten mit zur Abgötterei
fort und ließ ſogar in Jeruſalem dem Ba al einem Götzen aus dem
Lande Tyrus und Sidon, wo Jeſabel herſtammte, einen Tempel bauen
Joram, nachdem er alle ſeine Kinder, den Ahasja ausgenommen,
von der Hand der Philiſter hat umkommen ſehen ſtarb ſelber elend an
einer Krankheit, die ihm das Herz verzehrte. Sein trauriger Tod hin
derte den Ahasja nicht, ſeine Gottloſigkeit und die ſeiner Mutter

Athalia nachzuahmen. Aber auch dieſer Fürſt ward, da er nur ein
Jahr regiert bei einem Beſuche, den er bei dem Könige Jsraels, dem
Bruder der Athalia abſtattete, auf Jeh u's Befehl, welchen Gott durch
ſeine Propheten zum Herrſcher über Jsrael und zum Werkzeuge ſeiner
Rache hatte weihen laſſen getödtet. Jeh u rottete die ganze Nachkom
menſchaft Ahabs aus und ließ Jefabel aus dem Fenſter ſtürzen
Sie ward, der Weiſſagung des Elias gemäß, ein Raub der Hunde im
Weinberge Naboths, welchen ſie früher getödtet hatte. Als Athalia
in Jerufalem Botſchaft bekam von dieſen Hinrichtungen, beſchloß ſie das
Haus des Königs David gänzlich zu vertilgen und tödtete alle
Kinder des Ahasja, ihre Enkel. Glücklicher Weiſe kam Joſabeth,
die Schweſter Ahasjas und Tochter Jorams dazu, als man ihre
Neffen erwürgte; ſie fand Mittel den einzigen Joas, einen noch ſäugen
den Knaben, zu retten, und vertraute ihn mit ſeiner Amme dem Hohen
prieſter Jojada an. Er verbarg beide in dem Tempel, und der kleine
Joas ward darin unter dem Namen Eliakim bis zu dem Tage er
zogen da man ihn zum König von Juda im 8. Jahre ſeines Alters
ausrief. t

„„Das Drama ſpielt im Tempel zu Jeruſalem, in einem Vorhofe
der Wohnung des Hohenprieſters Jojad a.

Mendelsſohns Muſik enthält eine großartige Ouverture, mehrere
Chöre mit eingewebten Solis, einen Kriegesmarſch der Prieſter und die
bereits oben erwähnte melodramatiſch bearbeitete Scene des Hohenprie
ſters Jojada. E. Devrients poetiſche „Verdichtung“ führt die
Begebenheit des Racine'ſchen Dramas (dem zweiten Buche der Könige
entnommen) in höchſt effectvoller Weiſe an uns vorüber. Möge das
ſchöne Doppelkunſtwerk allen Zuhörern den edeln Genuß bereiten der
mir bereits durch das ſtillen Studium deſſelben in reichem Maße

geworden iſt. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22 bis 23. April.
Kronprinm: Hr. Partik. v. Luckner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v, Görſch a.

Wuürſchnitz. Die Hrru. Kanfi. Kalesky a. Magdeburg Uhlig a Leipzig,
Nitze a. Berlin, Simon a. Meerane Rückert. a. Jena

Stacit Türen Hr. Königl. Preuß. Conſul Müller a. Valparaiſo. Hr.
Rent. v. Heuke a. Hamburg. Hr. Fabrik. Heubach a. Buchholz. Frl. Tögel
a. Magdeburg Die Hrru. Kaufl. Warms v. Bremen Degen a. Offenbach,
Frötſch. a. Frankfurt, Falkenberg a. Prag, Börſchmann a. WMasdeburg, Krauſe
a. Weimar.Ring Die Hrru. Kaufl. Müller a. München Heine a. Magdere i Liebenwerda, Gaſizius a. Hannover. Hr. Fabrik. Barth a
Kaſſel. Hr. Agent Scheibe a. Dresden. Hr. Dr. Hoffmann a. Leipzig. Hr.
Reviſor Frohbein a. Clausthal. Hr. Goldſchm. Engel a. Nürnberg.

Goildner e Hr. Kürſchner Heer a. Hamburg. Hr. Oekon. Braune
a. Hirſchfeld. Hr. Kaufm. Richter a. Oeutz. Hr. Fabrik. Sander a. Oſchotz

Stacit Rinmn burg Hr. Kreisrichter Rockſtroh a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ
Rockſtroh a. Gödewitz. Hr. Ritterguts Pächter Rockſtroh a. Marienrode. Hr.
Amtm. Sperber a. Kettenborn. Hr. Fabrikh. Quedenfeld a. Stolpe. Hr.
Mechan. Menfing a. Zwickau. Hr. Partik. Dr. Zihling a. Staßfurt. Hr.
Stud. Douglas a. Cuspar. Die Hrru. Kauft. Gretner a. Leipzig, Mühlmann
a. Bremen Fritſch a. Heiligenſtadt.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Berlin Meyer
a. Magdeburg. Hr. Kammerherr v. Eſche u. Hr. Lieut. v Heintze a. Dres
den. Hr. Rent. Vollmar a. Hamburg. Hr. Baumſtr. Schminke a. Herms
dorf. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Winkler a. Breslau v. Thielau a. Cam
pelsdorf. Hr. Aſſeſſor Kremkow a. Oppeln.

Thüringer Kannnot Frau Gräfin v. Werther a. Hamburg. Hr. Rent.
v. Middendorf a. Keilhau. Hr. Offiz. v. Hohenlohe a. Wien Hr. Rentier
Schaum a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Bornholden a. Chriſtiania Roſenfeld
a. St. Louis Hr. Buchhdlr. Lundburg a. Lund. Hr. Rent. Moore a Lon
don Hr. Negoz. Gürth a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Riebenſtein a. Oppeln.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tagesmittel.

Alle Luftdrucbeobachtungen find auf die Temperatür O Gr. R. redueirt.

22. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Sagesmittel.
Luftdruck 330,02 Par. e. 329,27 Par. D. 3268,87 Par E. 329,39 Par. e.

Dunſtdruck 2,32 Par. L. 9,22 Par. 9,31 Par, L. 2,96 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 72 Et. 90 pt. 83 pCt.
Tiftwarmen G. n m. 70 R 6,5 G. m



e Sekanntmachnungen.
Bekanntmachung.

Zwölf Morgen 93 Ruthen HospitalsWieſe
in Plaänenaer Aue ſollen
Montag den 2. Mai d. J. Nachmitt. 3 Uhr

in der Schenke zu Planena verpachtet
werden.

Halle den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. t
Sieben Morgen 2 Ruthen HospitalsWieſe

in Paſſendorfer Aue ſollen
Mittwoch den 4. Mai d. J. 11 Uhr

auf dem Rathhauſe hier auf. die ſechs Jahre
1853 bis 1858 verpachtet werden.

Halle den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sechs Acker Hospitals Wieſe in Beuch

litz er Aue ſollen
Dienstag d. 3. Mai d. J. Nachmijtt. 3 Uhr

im Gaſthofe zu Beuchlitz auf die ſechs Jahre
1853 bis 1858 verpachtet werden.

Halle, den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage des Webermeiſters Pfeiffer
hier, habe ich zum Verkaufe des hier in der
Schloßgaſſe sub Nr. 1063 a belegenen Hauſes
nebſt Hof, Stall und Garten Licitationstermin
auf den 29. dieſes Monats, Nachmittags 4
Uhr in meiner Wohnung anberaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden. Das Haus hat
5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und 1 Kel
ler es eignet ſich beſonders für Holzarbeiter.

Halke, den 15. April 1853.
Ebmeier,

Rechts Anwalt.

Der Neubau eines Maſchinen und Keſſel
hauſes auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
rube „Neu Glücker Verein bei Nietlebenon am 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr auf

dem Revierhauſe der Grube an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Die Bauan
ſchläge und Zeichnungen liegen ſchon jetzt bei
dem ünterzeichneten, Ranniſches Thor Nr. 1702,
zur Einſicht aus, während die Bedingungen,
unter welchen der Bau ausgeführt werden ſoll,
im Termine bekannt gemacht werden.

J Thümler,BergJnſpector.

Sonnabend den 30. April c., Vormittags
9Uhr, ſoll die in Schochwitz neu zu erbauende
Brücke und mehrere Molden zu pflaſtern, ſo
wie der Reſt der noch zu bauenden Wege im
Müller'ſchen Wirthshauſe daſelbſt an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Anſchlag
und Zeichnung liegen ebendaſelbſt zur Einſicht
bereit die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Die Deputirten.

Bekanntmachung.
Eine anſtändige ruhige Familie ſucht zum

1. Juli ein Logis von 3 Stuben, Kammern
nebſt Zubehör. Adreſſen wolle man an Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter V. W. Nr. 13 gefälligſt abgeben.

Das Logis, welches bisher Frau Regiſtrator
Beckholdt bewohnt hat, ſteht Familien Ver
hältniſſe halber vom. 1. Juli ab zu vermiethen.
Glaucha Nr. 1958. Auch iſt ein kleines Fa
milienlogis vom 1. Juli daſelbſt zu vermiethen.

Eine Partie Rapsſpreu liegt zum Verkauf
bei Rudlof in Wesmar.

Alle Sorten gute Zucht und FluchtTauben
ſind fortwährend zu haben bei

Tornauer Thalgaſſe Nr. 854.
räthig bei dem

Ein Haus in gutem baulichen Stande, mit.
Seiten und Hintergebäuden, Hofraum, Ein

für jeden, welcher geräumig und freundlich
wohnen will, paſſend, hat zu einem ſoliden
Preis mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein Haus in den Weingärten, in gutem
Stande mit 4 Stuben 5 Kammern Küchen,
Keller Garten, Badeanſtalt, 3 Kähneu. ſ. w.,
ſehr freundlich gelegen hat ſofort billig zu ver
kaufen und zu übergeben

J. G. Fiedler in Halle Nr. 209.
Eine ſehr ſchöne äußerſt billige Brauerei

und einen frequenten Gaſthof mit 30 M. Mg.
Acker hat zu verkaufen im Auftrag und ertheilt
jedem reellen Käufer ohne vorherige Koſten voll
ſtändige Auskunft

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Gaſthaus-Empfehlung.
Mit dem 1. Mai d. J. übernehme ich das

hieſige bisher von Herrn C. Laurenz inne
gehabte

Gaſt und Schießhans.
Dies einem geehrten hieſigen und auswärti

gen reſp. reiſenden Publicum zur ergebenen
Anzeige bringend, bitte ich um deren geneig
ten Zuſpruch.

Meine Aufgabe wird ſtets die ſein, die mich
Beehrenden bei ſoliden, billigen Preiſen prompt
und aufmerkſam zu bedienen und füge ich
noch die Bitte hinzu, das meinem Herrn Vor
gänger geſchenkte Wohlwollen auf mich freund
lichſt übertragen zu wollen.

Löbejün d. 22. April 1853.
Robert Salomon.

Mehrere ältere, sehr brauchbare un d im
besten Zustande befindliche Instrumente
Violinen Rratschen und Cello) stehen
zu billigen aber festen Preisen zu ver-
kaufen durch

Karmmrocit, Musikalienhandlung,
gr. Steinstrasse Nr. 128.

Cement,
unſer eignes Fabrikat, deſſen Güte wir mit, den
beſten Atteſten belegen können empfehlen wir
zur geneigten Abnahme unter Verſicherung bil
ligſter Preisnotirung.

Gebrüder Vorn in Erfurt.

Ein ſchöner 3 jähriger ſchwarzen Zuchtbulle e denn
burger), dergleichen zwei Stück ein

jährige, vorzüglicher Abkunft, ſtehen zum Ver
kauf. auf dem Rittergut Mein eweh bei
Naumburg.

Buxbaum in großen und kleinen Partieen
iſt billig zu haben auf dem Rittergute Zöbe
ri tz bei Halle.

Bettfedernverkauf.
Ein bedeutender Transport von allen Sor-

ten feingeriſſenen böhmiſchen, Bettfedern, Dau
nen Schwanenfedern und Daunen erhielt ſo
eben die Bettfedernhandlung des Joſ. Pöſchl
allhier, im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthor. Jndem ich bis zum 10.
kommenden Monats das Geſchäft ſelbſt leite,
werde ich auch briefliche Beſtellungen prompt
und reell ausführen. Der bedeutende Vorrath,
wie auch beſonders die Feinheit der Waare,
laſſen ſich mit Recht eimpfehlen, und den Wün
ſchen meiner geehrten Gönner vollkommen ent
ſprechen.

Dünger- Verkauf.
Ohngefähr 30 bis 40 Fuder liegen noch vor

Gutes Heu liegt zum Verkauf in Paſſen

dorf Nr. 1. hls an

fahrt und Garten zu jedem Geſchäft, aber auch P

Wohlfeilſte Ausgabe
So eben erſchien in Format, Ausſtattung und

reis an die Cottae Göſchen'ſche Ausgabe der
Deutſchen Claſſiker“ ſich anſchließend
Claſſiker des Alterthums.

Eine Aus wahl der bedeutendſten Schriftſteller
der Griechen und Römer in neubearbeiteten
Ueberſetzungen. Erſte Lieferung Stutt
gart Metzler. Taſchenformat. Geh. 4

Aus dem reichen Schatze der nie veraltenden claſſi
ſchen Dichter und Proſaiſten Griechenlands und Roms

den Gebildeten eine Sammlung der beſten und be
deutendſten Schriften in treuen u. gelungenen
Ueberſetzungen zu bieten, iſt der Zweck dieſes Werkes.
Die Angabe der zur Aufnahme beſtimmten Schriften,
ſo wie der Ueberſetzer, deren Namen für tüchtige Lei
ſtungen bürgen, enthält der Proſpekt, der gratis

abgegeben wird. Das ganze Werk wird höchſtens 150
Lieferungen geben. Jedes Jahr erſcheinen etwa 40 Lie

ferungen ſo daß das Werk in 4 Jahren vollſtändig
ſein wird. Der Preis der Lieferung von circa 8 bis
9 Bogen iſt nur

A Sgr.
Jeder Abnehmer kann zu jeder Zeit von der Sub

ſcription abtreten; dagegen werden einzelne Autoren
oder einzelne Lieferungen nicht abgegeben. Die 1.
Lieferung und Proſpekte ſind vorräthig und zu Beſtel
lungen empfehlen ſich

in Halle Pfeffers Sort. Buchh.,
Knnpp's Sort. Ruehh. Anton, Berner,
Waisenhausbuchhandlung, Mühlmann

und Delbrück.

Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus

Dr. Koch's
KRAEVTER-BONBONS.

Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr.,
einer kleinen: 5 Sgr.

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräu
ter und Pflanzen Säften mit einem Theile
des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz ge
brachten Kräuter- Bonbons können als ein
probates Hausmittel gegen trockenen Reiz
huſten und Verſchleimung, Beklem
mungen, Heiſerkeit, Grippe und andere
katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen
werden. Sie werden in allen dieſen Fällen
lindernd, reizſtillend und beſonders wohl
thuend auf die gereizte Luftröhre und ihre
Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr er
leichtern, und durch ihre mildnährenden
und ſt ä rke nden Beſtandtheile die afficirten
Schleimhäute in den Bronchien wieder
kräftigen.

Dr. Koch's Kräuter-Bonbons, von
denen in Halle nur vei Herrn Carl
arm z Bitterfeld: Ferdinand
Sachſe Eslleda: C. W. Hretſchnei
der Delitzſch F. Naumann; Düben
W. Steinmüller; e LudwiNell; Eisleben: Anton Wieſe; Gerb
ſtädt: Wilh. Krumme; SW. Protze; Merſeburg: L. tet
Buchhandl.; Naumburg: a Schultze zQuerfurt Ch. W. Voig Sanger
hauſen Schmidt C Töttler; Wei
ßenfels: C. F. Sueß Wettin Theo
dor Schreiber, und in Zeitz bei E.
F. Jahn öfter friſche Zuſendungen ein
dreffen, ſind in längliche Schachteln gepackt,
teren weiße m brauner Schrift rn

en Etiquetts das nebenſtehene de Siegel führen, worauf man
n gefälligſt achten wolle, um leicht

mögliche Verwechſelungen mit
ähnlich benannten Erzeugniſſen
zu vermeiden.

Saamen-Offerte.
20 Turnipskerne (Futterrüben), lange

und halblange!, auch 200 W extra guten Zwie
belſaamen, alles friſche Waare 1852er Erndte,
hat noch billigſt abzulaſſen
G. Goeſchke, Kunſt und Handelsgärtner.

Gaſtwirth Müller in Nietleben Cöthen, den 16. April 1853.



m Corſets für Damen
von Maſch aus Berlin,

ſo wie echte Pariſer, beſtſitzend in allen Weiten bei Händler.

S Damen-Unter- Röcke
in der größten Auswahl bei Häncdkler.

Beſonders empfehle die engl. und franz geſtickten, welche durch direkten
Bezug ſehr billig erlaſſen kann. Hänckler.

Morgenhäubchen,
das Neueſte, bei Händler.

Zur Farbe nach Berlin
nimmt ſtets alle Arten Gegenſtände an und beſorgt billigſt Händler.

Damentaſchen
von Sammet und Plüſch, mit Stahl und Neuſilberbügeln,

Damen- und Herren-Reiſetaſchen,
von Plüſch, Leder und anderen wollenen, ſowie von waſſerdichten Stoffen,

Reiſekoffer und Hutſchachteln,
von Leder und waſſerdichtem Ueberzug, empfiehlt in größter Auswahl
zu den billigſten feſten Preiſen
Richarrel Frau y', Sattler u. Cäſchner-Aſtr.,

in den Neunhäuſern,
der Modewaaren- Handlung von Herrn S. Pintus gegenüber.

in ſchöner Auswahl empfehlen
Gardinen Stoffe

Senſf S Pfabe.

Herren
in Leinen und Shirting, ſauber gearbeitet zu billigen Preiſen bei

Wäſche
Senſff S Pfabe.

Die neueſten Fagons in franzöſiſch und engliſch geſtickten Aermeln, Kragen, Che-
miſets und Hauben in reicher Auswahl bei Senff S Pfabe.

Weiße, glatte und brochirte Jeuge, ſo wie Negligé- Stoffe in verſchiedenen Sor
ten billigſt bei Senſf S Pfabe.

Kartoffel Verkauf.
4 Wispel ſchöne wohlſchmeckende Kartoffeln,

Neuſtädter, ſind zu verkaufen beim Gutsbeſitzer
Baumgarten in Plößnitz.

ger ein Colonialwaaren-Geſchäft, Ta
bak- und Cigarren Fabrik wird ein Lehr
ling mit den nöthigen Schulkenntniſſen zum
baldigen Antritt geſucht. Adreſſe unter
R. K. 10 poste restante Naumburg a/S.

Da ich durch den Umbau meiner Mühle
in den Stand geſetzt bin, amerikaniſches
Weizen und Roggenmehl in guter Qua
lität zu liefern, ſo bitte ich ein geehrtes Pu
blikum, unter Verſicherung reeller Bedienung,
mich mit recht vielen Aufträgen gefälligſt beeh
ren zu wollen.

Dorfmühle bei See
J. G. Beyer.

Auf dem Rittergute Dieskau
bei Halle wird vorjährige Karpfen-
brut gekauft. f

Einen thätigen Jahr altenZuchtbullen verkauft das Rittergut
Gutenberg bei Halle.

Eine Ackerwalze liegt zum Verkauf bei
H. Weiß in Drehlitz.

Pferde Verkauf.
Ein Zugpferd iſt billig zu verkaufen auf der

Ziegelei Angersdorf vor Schlettau.

Setzbare Pappel und Rüſter Stämme hat
abzulaſſen der Gärtner Rettig

in Salzmünde.

Glanzſtärke,
deren Vorzüge mir bis heute bereits ſo vielfach
beſtätigt ſind, halte von nun ab in größern Par
tieen fertig und empfehle dieſelbe bei Ctr. und
mehr à 10 in größern Poſten eFr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734

Täglich friſche Hefen in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Sehr gute Speiſekartoffeln, ſowie auch ſehr
gute Samenkartoffeln ſind in meinem Keller,
Brüderſtraße Nr. 223, und in meinem Hauſe,
Strohhof Herrnſtraße Nr. 2080, billig zu ver
kaufen. A. Holzmacher.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schuhmachermſtr. Lindner, Geiſtſtraße 1132.

Wegen Mangel an Raum iſt auf der Schule
in Bebitz ein noch in gutem Zuſtande befind
liches Fortepiano billigſt zu verkaufen.

Erfurter Blumen und Gemüſe Sämereien,
ſo wie auch eine friſche Sendung Rübenkerne
(rothe über ſich wachſende) und Möhrenſamen
empfiehlt

Teutſchenthal. Carl Brandt.
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Brüchen er Bandagiſt, e Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an
mich zu machen haben, bitte ich, die Gelder
baldigſt an meinen Mann oder an Frl. Emilie Verbig, Mühlberg Nr. 1041 abzugeben.

ttilie Kummer.

So eben iſt eingetroffen u. zur Anſicht zu erhalten

Claſſiker des Alterthums.
Eine Auswahl der bedeutendſten Schriftſteller
der Griechen und Römer in neubearbeiteten
Ueberſetzungen. Erſte Lieferung Stutt
gart, Metzler. Taſchenformat.

Proſpekte über dieſes Werk das ſich in For

ſche Ausgabe Deutſchen Claſſiker“ anſchließt,
ſind gratis zu haben und zu Beſtellungen empfiehlt ſich

in Halle Knapp's Sort. Buchh.
(Soehroedel Simon).

Friſche Holſteiner Auſtern
trafen ſo eben ein bei Julius Kramm.

Sehr fetten

ger. Weſer- Lachs
à la Rheinlachs, à W 20 erhielt

Julius Kramm.
Täguch friſchen Maitrank

bei Julius Kramm.
Friſchen Waldmeiſter

bei Julius Kramm.
Friſchen Lachs

Julius Kramm.
Cyroler Sänger- Familie Kilian.

Heute Sonntag den 24. April Concertim Saale zum J agbeburger Bahnhof
Es werden die neueſten beliebten Tyroler

und Steieriſchen Alpengeſänge mit Jodler, ſo
wie auch launige Lieder abwechſelnd vorgetra
gen, und Kilian wird ſich auf ſeinen ſehr
beliebten Zithern beſtens zu empfehlen ſuchen.

Entree für Herren 2
für Damen N.Anfang: 4 Uhr. Ende: 7 Uhr.

Es bittet um zahlreichen Beſuch Kilian.
Für gute Heizung iſt geſorgt.

Dienstag den 26. April:
XXI. Abonnements Concert

im Lokale der W'eintraube.
Zur Aufführung Kommt: Beethoven

Adür Symphonie.

empfing

M. John,
Stadt Musikdirector.

e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach einem zwar kurzen aber ſchweren Lei
den endete nach dem unerforſchlichen Rathſchluß
des Höchſten am 20. d. Mts. unſere unvergeß
liche Tochter Mathilde in einem Alter von
20 Jahren ihr Leben, indem wir Verwand
ten und Freunden dieſe Trauerkunde mit der
Bitte um ſtilles Beileid widmen.

Köckern, d. 22. April 1853.
Die Familie Jasper.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Branden
burg ſage ich hierdurch Allen die ſich meiner
mit Freundlichkeit erinnern, ein herzliches Lebe

wohl. Ottilie Kummer.
Markktberichte

Halle, den 23. April.
Ueber das Geſchäft der letzten acht Tage iſt wenig

zu berichten, obgleich die Zufuhren nur gering waren
iſt doch die Kaufluſt faſt noch geringer und ſind Preiſe
ohne Veränderung. Spiritus um Kleinigkeiten ſchwan
kend. Rüböl faſt ohne Veränderung. Von Kleeſag
men kommt nur noch wenig vor.

Weizen 40— 56
Roggen 46-50
Gerſte 27——30
Hafer 22--24
Spiritus 28
Rüböl 10 Br., 9 G.
Mohnöl 20
Leinöl 112,
Kleeſaat, roth, 10 12 I

a 11 13mme 8 27 D
Fenchel 7
F. Stärke 6

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geh. 4
mat Ausſtattung und Preis an die CottaGöſchen
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